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So viel

Photo Schuh-Prisma

Airred Huggenberger:
O jerum, jerum! 's Ei verschlage —

Jez mueß i denk wieder de-r-Igel verchlage

Mary Lavater-Sloman:
Ja, Büebli, wirst im Leben noch manchen
«Eiertätsch» machen. Da gibt's nur eins :

man muß die Folgen halt auf sich nehmen.

Cäsar von Arx: Es Ei vertätscht - was isch derbi! -
War weiß : 's chönnt doch es Unglück si.

Alexander Castell:
Wer nichts hat, dem wird genommen

Pzz«/ CÄzzponniere:
Q«e z>o«/ez-z>o«* #«'«n œ«/ /zt contre e«x

Photo Hans Staub
Bei einer Arbeitslosenversammlung. — Meeting de c/>öme«r*.

Alfred Huggenberger: Ein ungeschriebenes Gedicht —
Wen schlüge dieses Kind-Vertrauen nicht?

Mary Lavater-Sloman: Wo wirst du einmal stehen An der Grenze?
Wollte Gott, an einer sausenden Maschine!

Cäsar von Arx: Chind, blib Chind, wird joo nit groß,
Wirsch doch numme arbeitslos.

Alexander Castell: Ich möchte dem Mann das Kind aus dem Arm nehmen
und es hüten, bis die Sache zu Ende ist.

Pzz « / C/zzzponnière; Se* premier* mot*: d« trzzczzi/ et d« pzzin/

Alfred Huggenberger:
Wie gering ward doch diese Arbeit
eingeschätzt, als sie noch jemand
anders für mich besorgte

Mary Lavater-Sloman:
ja, das waren noch Zeiten,

wie ich vom Schulzimmer aus das

Fraueli hab' sehen können, wenn
es die Windeln vom Karli aufge-
hängt hat

Cäsar von Arx: I junge wie i alte Tage,
Gäng goht's eus Manne um

der Chrage.

Alexander Castell:
Er sieht wundervoll überlegen aus.

Pzz«/ C/zzzponnzere:
Comment, dem* «n zz*i/e de Uei/-
/zzrd*, on pe«t retomber en en/zznee.

Zwei Mädchen im Spiel. — /e«ne* /z//e*. ^oto iie

Alfred Huggenberger: Rennt ihr ins Glück mit fliegenden Haaren
«Fragt dann in zwanzig Jahren !»

Mary Lavater-Sloman: Schnell, schnell an den See hinunter, bevor die Ferienmutter
ruft: «Chömet, hüt händ mer Wösch! »

Cäsar von Arx: Wo ane? wo ane? - numme nid g'schprängt -
I der Iii hett scho mängi i lätz Hafe g'längt!

Alexander Castell: Als ich ein Junge war, träumte ich, schöne Bücher zu schreiben,
daß mich die Mädchen gern hätten. Ich bin heute ein etwas ein-
samer Junggeselle, die Schläfen schon poivre et sei, und ich frage
mich manchmal, ob es an den Büchern oder an den Mädchen liegt.

Pzz « / CEzzponnière; Pien ne *ert de *o«rire, i/ /zz«t pzzrtir d temp*. Aus einem Altersheim. - 2 /'zz*i/e de* m'ez7/zzrd*. Photo Hans Staub

Nr. 1 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 29

Köpfe, so viel Sinne
FünfSchweizer Schriftsteller vor sieben Bildern

Ein Viehhändler schreibt auf dem Rücken eines andern.
Le* mzzrcLzznd* de />e*tz'zz«x. Photo Paui sann

Alfred Huggenberger:
Was hinter meinem Rücken geschieht, darüber
bin ich niemandem Rechenschaft schuldig.

Mary Lavater-Sloman:
Uriasbrief: der Köbi bringt dir selber
die neue Kuh. Gib ihm vom Weißen, aber
vom besseren, ich habe ihm die Kuh um ein
Drittel weniger bezahlt als sie wert ist

Cäsar von Arx: Do möcht no mänge lache, wie uffdäm Bild
dä Burema,

Müeßt är sin Buggel numme zum Druffe-
schribe aneha.

Alexander Castell:
Auf einen Schelm anderthalben

P zz « / CEzzponnière:
7/ /dzt /'zzjfzzire swr /e do* de *on dmz, fzze/ze

de ne pd* *e /e mettre d do* et conc/«rzz
g«zznd /'zz«tre en zz«rzz p/ezn /e do*.

Herbstmarkt in Altdorf. — /4 /zz /oz're d'Zi/tdor/.

Alfred Huggenberger: Mangel an Pietät für die höchsten Errungenschaften der Menschheit.

Mary Lavater-Sloman: Das Kalb «Europa» und die Aufrüstung.

Cäsar von Arx: Am gliche Strick es Chalb und e Kanone —
Isdh's nit es Bild für eusri Zit, wo d'Lüt uff Pulverfässer wohne - -

Alexander Castell: Krieg im Frieden.

Pd«/ C/zdp onnzère: «Sic trzzn*it g/orizz m«ndz».

D ie Redaktion der ZI schreibt das ganze Jahr hindurch Bilderunterschriften. In jeder
Nummer fast ein halbes Hundert. Manchmal möchten wir gerne eine Pause machen oder
möchten uns eine Woche lang besinnen, aber dann kommt der Setzer ins Redaktionsbüro
hinauf: «Ich muß die Bildtexte haben!» Und wir schreiben. — Zu Neujahr aber gibt's
Weggen, nicht nur Brot wie das Jahr hindurch. Unsere Neujahrsweggen für die Leser,
das sind die Bildunterschriften auf diesen zwei Seiten, geschrieben von fünf bekannten
schweizerischen Schriftstellern oder Dichtern, wie man will. Fünf Unterschriften zu jedem
Bild. Aus fünf verschiedenen Köpfen, Federn oder Herzen. Zum Aussuchen!! Allemal ein
kurzer Satz von Verfassern, die sonst gewohnt sind, ganze Bücher zu schreiben. — Der
Leser wird die geistigen Prisen mit besonderm Genuß kosten. 35 Unterschriften zu 7 Bil-
dern! Man verfolge den einzelnen Verfasser, verfolge, wie die sieben Bilder auf ihn wirk-
ten — oder verweile bei den sieben widersprechenden Gedanken, die ein und dasselbe
Bild in verschiedenen Köpfen erweckte. So unterschiedlich malt sich in ein paar Köpfen
schon die Welt. Kein Wunder, daß sie manchmal schwer zu führen ist.

ZktaW/ Je G&0KX zZtTAt«/ T/P

TL* mzzitre de gymrzzz*tig«e <?«i pré/ér*zzT de £ezz«co«p /zz pzzro/e zz /'zzetion, émeftzzit *«r
to«fe* c/?o*e* de* opzzzzozz* hzzrdie*. // ne vo;yzzit pzz* /e £e*oin d'i//«*trer /e* /ivre*, m de

commenter /e* p/zotogrzzp/ne* de* jo«rnzz«x i//«*fré*. «Gzzrçon*, vo;yez-vo«*, ce/zz empec/ze

/'imzzgiwzzfion de trzzvzzi//er. L'/?omme n'invente p/«* rzen g«zznd on /«z mdc7>e /zz 7>e*ogne».

TLzi* /zz /oi d« moindre e/fort venztif contredire *e* pzzro/e*, i/ *c />ornzzit zz no«* commzzn-
der de* exercice* z7«'i/ ne *e donnzzit jzzmzzi* /zz peine de démontrer.

Ce n'e*t pzz* /zz /oi d« moindre ejfort g«i zz contrzzz'nt /zz redzzction de 2/ zz prier cine?

écrivzzin* de notre pzz^y* de commenter /e* *ept p/zotogrzzp/zie* ci-contre. No«* zzvion* *oi/ de

prendre «n pe« de repo*, no«* <7«i commenton* c/?zz<7«e *emzzine p/«* de cin^«zznte p/aoto-
grzzp/ne*. Pe*oin de repo* *oz't, et pe«t-étre /zz joie de mettre zz«tr«i zz /'épre«ve po«r /e p/«*
grzznd p/zzi*ir de no* /ecte«r*.

Kaufen Sie ein Edelweiß? — 2c/?etez-znoi «ne Ede/zoei** / Photo Haberkom

Alfred Huggenberger: Ich bin sonst nicht fürs Blumenkaufen in den Bergen,
aber diesem bescheidenen Angebot könnte ich nicht
widerstehen. Auch dürfte der Strohhut-Alpinist sein
Leben besser nicht aufs Spiel setzen.

Mary Lavater-Sloman: «Hä! Chascht denke Ich mueß no das Esse im Kulm-
hotel zahle, d'Jaßschulde begliche und Benzin fasse;
da han' i kei Geld vorig für das wullig Züg.»

Cäsar von Arx: Was b'sinnsch di lang, du alte Chnab?
Chauf doch däm Blüemli 's Blüemli ab

Alexander Castell: Dieses Mädchen kann noch hoch steigen.

Pzz«/ CEzzponnière; Une Ede/wei** Afzzi*o«i/ On dirzz <?«'on/'zz c«ei//ie
et /'on n'zzjo«terzz pzz* <?«e c'e*t zz« Gornergrzzt.
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